
Das Schweigen der Helden
Eine Märchenparodie

Spiel & Konzept: Katja Baumann, Regie: Didi Sommer

Pressetext
Was geschieht, wenn sich ein altes Märchen in der heutigen Zeit verfängt? Wenn Helden sich weigern, ihre festgeschriebenen Rollen zu erfüllen?
Das Schweigen der Helden ist eine poetisch-humorvolle Märchenparodie über Liebe, Mut und die Kraft der eigenen inneren Stimme. Mit feiner Ironie, überraschenden Wendungen und berührender Ehrlichkeit erzählt das Stück von Figuren, die sich gegen ihre vorgezeichneten Wege stellen – und damit ihre Welt verändern.
Schauspiel, Figurenspiel und Videoprojektionen verweben sich zu einer Geschichte, die Mut macht alte Muster zu sprengen.
Jorinde ist nicht weiter nur die `zu Rettende`, Joringel träumt von einer glanzvollen Heldenkarriere – vielleicht sogar von einer eigenen Show. Und die Erzzauberin, fühlt sich auf ihre Rolle als Gegenspielerin reduziert, fordert endlich Tiefe, Verständnis und Anerkennung. Was folgt, ist ein anarchisches Spiel um Rollenbilder, Erzählmacht und Selbstinszenierung: Casting-Shows treffen auf Märchenwald, Sitcom-Momente auf poetische Bilder, leiser Zweifel auf laute Selbstbehauptung.
Die Figur des Herrn Grimm führt mit Witz und feiner Poesie durch eine Geschichte, die sich neu ordnet, um weiterzuleben.


Inhalt
Inspiriert vom Grimm’schen Märchen „Jorinde und Joringel“, entwirft das Stück eine vielschichtige theatrale Welt zwischen Märchen und Gegenwart, Fantasie und Realität, Komik und poetischer Tiefe.
Im Zentrum steht Wilhelm Grimm – oder zumindest eine Figur, die ihm verdächtig ähnelt. Während er an seinem Märchen arbeitet, beginnen seine Figuren, sich von den Seiten zu lösen und treten auf seinem Buch in Erscheinung. Was folgt, ist ein anarchisches Spiel um Rollenbilder, Erzählmacht und Selbstbilder: Casting-Shows treffen auf Märchenwald, Sitcom-Momente auf poetische Bilder, leiser Zweifel auf laute Selbstinszenierung.
Die Inszenierung verbindet Schauspiel, Figurenspiel, Maskenspiel und Video zu einer offenen, collageartigen Erzählweise. Kontraste prägen den Abend: Klein trifft auf Gross, Poesie auf Komik, Ernst auf absurde Leichtigkeit.
Der Ton des Stücks ist humorvoll, verspielt und zugleich poetisch. Komisches und Nachdenkliches stehen gleichberechtigt nebeneinander und eröffnen dem Publikum Raum für Neugier, Überraschung und eigene Deutungen. Märchenhafte Motive werden nicht romantisch verklärt, sondern mit feinem Augenzwinkern gebrochen, erweitert und weitergedacht.
Für Katja Baumann, die seit vielen Jahren mit ihren Ein-Frau-Produktionen durch die Schweiz und Deutschland tourt, knüpft das Stück an ihre bisherige Arbeit an und führt sie konsequent weiter: Theater als Ort des genaueren Hinschauens – und des leisen Humors. Unter der Regie von Didi Sommer ist ein Abend entstanden, der Märchen und Gegenwart miteinander verwebt und daran erinnert, dass es manchmal Mut braucht, still zu werden, um sich selbst wieder zu hören.

Programmdauer 85 Minuten mit Pause


Regie: Didi Sommer (Comedia Zap), Bühnenbild: Gabor Nementh, Figurenbau: Katja Baumann, Elisabetha Bleisch, Katharina Baldauf, Musikarrangements: Roman Wyss, Video & Visuals: Yannick Schöpflin, Lichtkonzept: Sandro Jossi, Technik: Simon Gisler, Grafik: Franziska Hubmann, Produktion: nordArt
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